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Allgemeines
Intelligenz - oder Wochenblatt

für sämtliche Hochfürstllche Badische Lande.
Mit Hochfürstlich . Markgräflich - Badischem gnädigstem Privileg !- .

Fürstliche neue Verordnungen .
Generaldecret an sämtliche Ober » und Aemter

exclusive Leinheim nnd Rodemachern dd .
, tf Larlsruhe den gren Oktober 1790 . HRN .

m > 2792 .

ts , Von dem Eigmrhum der Häute des verreckten
lo » vieheo .
ee .
ck- Sereniilimus in Betreff der Häute von gefal-
>s, denen Vieh gnädigst besohlen haben , baß die Häute
cn von dem selbst gefallenen Vieh , wofern es nicht an
ch » einer solchen Krankheit gefallen , wegen welcher nach
>he bereits vorliegender Verordnung das Vieh mit Haut

und Haar verlochr werden muß , ferner dem Waasen .
Meister belassen , hingegen aber , daß dir Haut von je-

ch, nrm Duh , welches der Eigenrhümer desselben für sich
lire schlagen läßt , wenn an dem Ort die Viehseuche heischt
>kü dem Eigenthümer des Viehs verbleiben soll, in si> fer.

ne nicht die Waasenmeistercy Lehrnbriefe ausdrücklich
rin anderes besagen, doch aber daß dem Gerber so¬

hl« gleich die Haut beliefert werbe, damit sie unverzüglich
ie - in dir Grude komme ; So wirb solches dem Ober ,
len nmr (Amt ) mit dem Befthl bekannt gemacht, dieses
d * gehörig zu publicum und bey vorkommcndrn Fällen
!«t, sich hiernach zu achten . Dccreium ic.

Citationes tdictales .
Larlsruhe . Der schon vor 20 Jahren als Be .

kttknccht in die Fremde gegangene Bürgers Sohn
» Michel Lindncr von Teutschneurcuth wird anmir
> dorgeladcn , baß er oder seine Leibes Erben

a dato binnen z Monaten um so gewißer
sich dahier einßnde « und daS bisher in pfleg»
schastlichrr Verwaltung gestandene Vermögen in
Empfang nehmen solle , als sonst dasselbe gegen Cau »
tivn seinen darum anstehenden Geschwistern wirb
ausgefotgt werden . Signatum CarlSruhe den atcn

- Oktober 1790 . Oberamt allda . ^" Durlach . Andreas Schnäbelen von Rüppurr
Welcher vor mehreren Jahren als Kiefer in dir Frem¬

de gegangen und schon 20 Jahre nicht- mehr von
sich hören lassen wirb andurch öffentlich vorqeladro ,
daß er oder seine Leibeserben a dato in 9 Monaten
sich stellen und sein Vermögen in Empfang nehmen
sollen , als sonst seinen um die Vermögensausfolgung
nachsuchrndcn Anverwandten gegen zu leistende Cau »
lion in ihrem , Gesuch wird willfahrt werden.
Signatum Durtach den i ^ ten Oct . 1790 .

Oberamt allda »
Emmendingen . Martin Ebrrle der Burger -

Sohn von Vörstetten , welcher schon vor 24 Jahren
als Schuknechl auf die Wanderschaft gegangen und
bis dato nichts von sich hören lassen , wird hiermit
vorgelaven , binnen 9 Monaten vor hiesigem Qberamt
zu erscheinen, widrigenfalls sein in ohngefehr 60 fl.
bestehendes in psiegschaftlicher Verwaltung befindliches
Vermögen seinen Geschwistern gegen Caution ausge ,
folgt werden wird . Emmendingen den 7ten Oetober
1790 .

Oberamt allda .
Emmendingen . Alle diejenige, so andasgank ,

mäfige Vermögen des vor einiger Zeit heimlich aus -
gecrettenen Burgers Johann Michel Hunsingers von
Windenreule rechtmäßige Forderungen zu machen ha¬
ben, werden dis Mittwoch den Zken November h , a.
dergestalken vorgeladen , daß sie an obigem Tag zu gu¬
ter Vormittagszeit in dem Bachersch. WirthshauS da¬
selbst unter Mltbringung ihrer Beweißurkunde bey Ver¬
lust ihrer Forderung erscheinen und bas Weitere ab,
warten sollen . Emmendingen de» 8ren Oet . 1790 .

Oberamt all - »
Lörrach . Der abwesende Friedrich Zsllikofer

von Anggen , wird unter Anberaumung einer Frist von
drey Monaten und unter dem Bedrohen , daß sonst
sein Vermögen den nächste» Anverwandte » gegen hin,
längliche Sicherheit ausgefotgt werden solle , öffentlich
porgeladen . Signatum Lörrach den isten Oetober
1790 . Oberamt allda .

Lörrach . Diejenige , welche an den Messerschmidt
Franz werri , »0» Egringen, zu fordern haben, wer»



den httmit ( tt der auf Montag den 29. Nov. 1790.
anbcraumle Schulde,' tiqmdalion ms Wirthshaus nach
Egringen bcy Strafe des Ausschlusses vorgeladrn .
Lörrach , dcnrb . Oct. 1790.

Dberamr allda.
Lörrach . Diejenige welche an Michael Brenn¬

eisen von Egringen zu fordern haben , werden hiemik
zu der auf Montag den rzken November 1790. an¬
beraumten Schutdcnliquidalion ins Wirthshaus nach
Egringen bey Strafe deS Ausschlusses vorgrladen .
Lörrach den rten Qcrober 1790.

cvberamt allda.
Iustitz - Sachen .

Emmendingen . Der wegen verdächtigem
Diebstahl flüchtig gewordene und auf geschehene Vor¬
ladung nicht erschienene Jacob Bürke von König -
fchaffhansen, ist unter Schlagunz dessen Nahmens an
Galgen der Fürstl . Lande verwiesen und sein Vermö¬
gen dem Fürstl. Fisco zugeschieden worden . Signa¬
tum den 9ten Octoder 1790.

tvberamt allda.
Sachen so zu verleihen sind .

Larlsruhe . In dem neu erbaute » Hofrath
walzischen Haus, in der neuen Adlergaß , ohnweit
dem Spital , find auf den 2Zten Januar 1791 . vcr-
schiebne Logis, zu verlehnen . Das Nähere ist bey
Herr Hofrach walz selbst zu erfahren .

Larlsruhe . In dem Schumacherpfrankifchen
Haus in der Rittergaß ist ein LogiS im untern Stock
bis auf den 2Ztcn Oct . zu verlehnen .

Sachen so zu verstaigern sind .
Larlsruhe . Montags den 1 . Nov dieses IabrS

Nachmittags um 2 Uhr , »st die verwiklibte Frau Kam¬
merdiener Mokterin mit Emvcrstandnss ihrer beiden , die
Grvsjährigkcil erreichten Herren Söhneii , gesonnen,
die ihr zugehörige , im Mittlern Zirkel neben denen
beiden Schumacdermeistcrn Stäb senior und Kra¬
mer gelegene zweistöcklgle Bchaußung auf dem Ralh-
haus ein vor allemal öffentlich verstaigern zu lassen .
Welches ammt dwcn Kauflustigen bekannt gemacht
wird. Carlsruhe den 18- Oct . 1790.

Ex Commiffione
Kaufmann .

Rastatt . Dir Oberstlieutnant -und OberkrieqS ,
kommissarius Lheobaldiscbe Erben find gesonnen, ihre
dahier besitzende modelmäßige , an dem Herrschaft !.
Schloß hinüber , ganz frcy stehende mit einer Altane
versehene Bchaußung mit doppeltem Hof , zweyen ge¬
wölbten Kellern , einern Rohr - und Zugbron-
rien , Waschhaus, Pferds - und kleinem Stall , Ein«
satzkcüer, Schasse - mld Holzrcmss ; afle Zimmer mit
Lamberiea und « » gelegten Böden versehen und durch¬

gängig alles wobl conditionirt , dann eine « in der
Statt gelegenen Baum « und Knchengarten von un --
gcfchr einem halben Morgen, von aussen mit einer
Mauer von inven , gegen die anstosscnde Garten , aber
mit einer Bretterwand umgeben , mit einem ansehnli¬
chen Gartenhaus und einem Schöpfbrounen versehen,
entweder deedes zusammen oder jedes einzeln an de»
Mcistbicthenden zu erlassen und ist der Vcrstaigerungs-
Act auf den zoten dieses Monats fixirt. Dieses wirb
andurch öffentlich bekannt gemacht, damit wer zu dem
Haus oder zu dem Garten ober zu bceben zugleich Lust
trägt , davon indessen dahier Einsicht nehmen, dann auf
den zoten dieses Monats in dem Theobaldischen
Hauß zur Staigerung erscheinen könne und möge.
Rastatt den ittn Oct . 1790.

tvberamt allda.
Baden . Da mit amtlicher Genehmigung der da .

hiesige Magistrat gesonnen ist , die hiesige Stadt . Zie-
gelhütte , deren Bestand zu Ende geht , wiederum auf
6 Jahre durch öffentliche Verstaigung in Bestand hin»
zugeden : als wird solches hiedurch bekannt gemacht ,
damit die Licbhabere sich Dienstags den zten No».
Vormittags 9 Uhr auf tahiesigem Rathhauß einfin-
drn und hiebey die annehmliche « Bedingnisse verneh¬
men mögen . Sign . Baden den iz . Oct . 1790.

Von Magistratswegen.
Sachen so ZN verkaufen find .

Larlsruhe . Hofbuchbinder Drechsler ist ge¬
sonnen, sein Haus cinseits neben hiesiger reformirten
Kirche, andererseits neben Herrn Kirchenrath Walz,
in Vorder und Hintergebäude» bestehend, nebst Garte »
aus fteyer Hand täglich z» verkaufen.

Dur lach . Bey hiesig gemeiner Stabt steht eine
starke Parthje schöne junge italiänische Pappelbäumc,
wilde Kastanien , um billige Presse zum Verkauf.
Welches Liebhabern bekannt gemacht wird .

von Magistrats wegen .
Pforzheim . Beym hiesigen Kupfer,

'chm,bl Bäu¬
erle steht wieder eine neue kleine wohltiiigerichlete
Feuerspritze, welche blos zwey Persohncn zum trage »
und treiben nölhig hat, man kann solche auch bequem
auf einen Wagen stellen . Der Kasten ist von Eichen-
Holz, ganz mit Kupfer beschlagen . Man garantirt für
ein gut und dauerhaftes Werk , welches st> hoch geht,
als von solcher Art eines zu finden »st . Liebhaber«
können solche täglich besichtigen und billigen Preißcs
versichert seyo. '

Nachricht .
Larlsruhe . Hospital- Vorsteher für den Monat

Oclober ist Herr Hvfdiakonus walz .



Lttlin gen . Auf dem Weg von Grünwinkel ,
Rastadr , » , wurde eine roth lederne Brieftasche mit
mehreren Briefen nach Bourdcaup üderschrieben , nebst
einem Paß gesunden ; der Paß ist Datier von Hirsch»
berg den i . Oct . d . I . und kst ausgestellt auf Gott ,
friev Emler ry . Jahr alt , mittler Statur , in Hand »
lungsangekegenheiten zu seinem Hr . Vetter über Leip»
zig , Paris , nach Bourdeaur tu reifen »orhabenS :
Welches zur Nachricht andurch bekannt gemacht wird ,
damit der etwaige Eigenlhumer dieser Brieftasche steh
iu deren Wiedergehadung dahier melden könne .
Sign . Ettlingen den 19 . Oct . 1790 .

Gberamt allda .

Zur Nachricht für den Landmann .

Dem Vernehmen nach hat sich in der Nachbarschaft
des Oberamts Pforzheim , unter dem Hornviehs die
Lungenfäule geoffenbahrt , eine Krankheit , welche öfter-
von einer Gegend in die andre übergebt , und die , wann
sie im Anfang versäumt wird , den Landmann um sei«
neu ganze» Rindviehstand bringen kann. Es ist da»
her sehr anzurathen , das Rindvieh wohl in odachr zu
nehmen und wann man an demselben etwas kränkst »
ches verfpührt , so schleunig als möglich, die nöthigen
Mittel dagegen anzuwrnden . Um das Rindvieh vor
dieser Krankheit zu bewahren , oder vorzubereiten ^ da»
mit es selbige desto leichter überstehe, muß der Land »
mann ihm öfters Salz , auch gutes und reines Fut »
ter geben, es fleißig striegeln und bürsten, die Släüe
öfters ausmisten und räuchern entweder mit Eßig auf
heiße Steine gegdßen oder mit Wachholderbeeren , auch
ist bey gesundem erwachsenem Vieh eine mäßige Ader,
laß aus der Halsblurader und nachher ein gelindes
Laxiermittel sehr dienlich . Wann die Krankhcit der Lungen«
faule sich schon eingestellt hat , so nimmt man es da¬
ran wahr »- das angesiccktc Thier sangt an zu trauern ,
hohlk schwer Stiftern , bewegt die Weichen stark, cs be¬
kommt stärkere Hitze , besonders im Maul , einen trock¬
nen Husten , frißt wenig oder gar nicht, wicderkaur
wenig , hak mehr Durst als Hunger und giebt trock¬
nen Mist von sich . Dieß sind Zeichen, baß sich eine
Entzündung angesctzt har . Sobald dieses wahrgrnom «
men wird , sind schleunig folgende Mittel zu gebrauchen:

In den ersten zwcy Tagen sind starke Aderläßen
an der Hals - oder sogenannten Lungenader vor-
zunehmen ; hierauf gebe man dem Thier Mor¬
gens , Mittags und Abends ein Klvstir von Sau -
«ramvher , Wegwarten , Lungenkraut , von jedem 4
gute Hände voll , Salpeter 6 L » th , präparirlen Wein¬
stein 4 Lolft , koche alles dzeses in 16 Maaß Wasser ,
lasse cs eine Zettlanq stehen , seihe es hernach durchs
und thue rin halb Pfund Sauechonig dazu. Von

dieser Mischung nimmt man 2 Schoppen zu einem
Klystir . Ferner schütte man dem kranken Stück Vieh
täglich einen Kühltrank ein , welcher in folgendem br»
stehen kann :

Ein halb Maaß von der eben beschriebenen Kly»
stirmischung , ein Viertel Loth Kampher , wei»
cher vorher in einem Löffel voll starken Brand »
wein aufgelößt werde» muß . Ein halb Quent »
Salmiack , und ein Loth Magnesia . Alle« durch¬
einander gemischt und dem Thier auf einmal
durch das Maul eingeschüttet.

Zur Nahrung gebe man demselben statt allen Fut «
ters und Getränks nichts anders , als lauwarme »
Mehitrank mit etwas Honig .

Während der Landmann sein Vieh auf diese Art
im Anfang der Krankheit besorgt , kann einer der an»
gestellten Viehärzte durch das Oberaml , welchem nach
der Verordnung sogleich die Anzeige von der verspühr «
ken Krankheit zu machen ist , beygeruffen werden und
das weiter nöthige besorgen.

Man hofft nun , daß der Landmann diese Anweis-
sung mit möglichster Vorsicht und Fleiß zu seinem
Besten gebrauchen werde . Sign . Carlöruhe den 20 .
Oct . 179®*

Hochfürstl . Markgräfl . Badische -
Rennlkammer .

Vermischte Nachrichten .
Beschluß der Naturgeschichte der Kohlraupe ,

samr kräftigen Mitteln dieselbe aus den Gärte «
zu vertilgen , zum Nutzen des Landmanns ,

z 1Veptes Mitte ' .
18 . Kommt jemand die Schmetterlingsjagdzuschwer

an , oder findet er nicht Zeit genug dazu ; so giebt
man sich an ihre Eyer , welche unschwer ausfindig zu
machen sind . Die Schmetterlinge verrathen ihr Nest
selber ; denn wenn sie sich auf das unbeblümte Kraut
setzen , so findet man nach ihrem Abflug mehrentheils
Ev «r an den Blättern . Will man aber darauf nicht
warten ; so kann man die Untersuchung nach Belieben
anstellen. Ein einziger Mann , , a ein Kind ist zu
dieser Arbeit genug . Man nimmt ein Stück vor und
hebt an jedem Stock die Blätter , eins nach dem an»
den , in die Höhe und wenn sich ein oder auch meh¬
rere Nester der ( iz . § . ) beschriednrn Eyer daran de»
finden , so fallen sie gleich in die Augen . . . Diese wer¬
den mit dem Blattstück , woran sie hangen , ausge ,
brochen , in ein Geschirr , welches man zu dem Ende
bey sich hat , geworfen und verbrennt . Man darf
sich aber nicht darauf verlassen , daß man sie mit Fü .
ft » zertreten wollte. Es könnten ettiche vnverlctzt un¬
ter die Erde verscharrt und da ausgebrütek werben.
Wenn man diese Arbeü so lang forksetzt , als man



Schmetterlinge hcrumffiegen ficht , so wird man er.
staunen , mit welcher Leichtigkeit man einer so «»zahl»
baren Menge Raupen vorgckommen ist. Es ist aber
leicht zu begreifen , taß diese Arbeit von guter Wir¬
kung sey : denn die Eycr kriechen nicht fort , wie die
Raupen . Man braucht deroivegrn auf seine Gefang¬
ne nicht Acht t» geben. Ein « einzige Ables« der Eyer
Ihm mehr , als wenn man 8 Tage Raupen gelesen
halte . Denn man setze , es seyn auf emem Stock
b bis 7 Nester , jedes von 8° Eycrn (man findet
auch öfters mehrere darauf .) In der Zeit von einer
Halden Minute lassen diese sich gemächlich ausbrcchen
und alsdann har man eben so viel grthan , als wenn
man 420 bs 480 Rarpen gesammelt hatte . Wieviel
Zeit brauch man aber nicht 400 Raupen zusammen zu
bringen , dir einen unerträglichen Gestank verursachen
und noch babey auf die Erde fallen , wenn man sie
nur anrührt 1

Drittes Mittel .
iq . AuS dem 7 . § . erhellt , daß die Raupen nach

ihrer ErsattiguNg an Wänden , Mauren , Stöcken und
Bäume » hinaufsteigen , sich daran hängen und zu uu .
beweglichen Puppen werden . Eden daraus kostet es
wenig Mühe und Eiosicht zu begreifen , baß dieser
Puppenstand auch ein leichtes und kräftiges Mittel an
die Hmv gebe , die Vertilgung dieses Ungeziefers zu
bewerkstelligen. Es ist keine Mühe babey und besteht
darin « , daß man von der Zeit an , da die Raupen
sich verpuppet habe» (welches schon im September an»
sängt und bis in den November forldauerk .) Die
Puppen fleissig aussuchr und zerquetsche . Dabey
braucht man nichts zu vcrsaummrn , da man dengan .
ze » Winter dam nehmen kann . Es braucht auch
nicht viel Nachsuchens , weil die Puppen ganz blos an
der Wand hangen . Manchmal kriechen sie -war in
grvft Ritz - n , aber doch so , daß es nicht schwer ist,
ße zu finden. Die einzige Beschwrrniß dabey ist , daß
die Puppen oft so hoch hangen , daß man ihnen kaum
beykommen kann. 2 « diesem Fall kann man sich
langer Stangen bedienen und sie damit erdrücken.
Die Zerstörung der Puppen hat die nämlichen Vor »

Marktpreise vom

theilr , wie das Eycrlesrn , mit diesem Unterschieb ,
baß man dcym Everlesen die Raupe » um ein Jahr
früher verstört . Will man den Raupen mit allem
Ernst jufttzeo ; so kann man sich aller dieser Mittel
bedienen und wenn jeder Nachbar di« Hand an das
Werk legt ; so wird dieses Ungeziefer allgemach und £
unfehlbar gänzlich vertilg ! werden , welches ich mir *
zum Zweck dieser Abhandlung vorgesetzt habe.

In Macklots Hsfbuächandlung in Larloruhe
ist wieder neu angekommen und zu haben .

Aufklärung ( die) nach der Mode , oder eine komisch
tragische Geschichte, wie sie die Welt aufstcllt , zur
Beherzigung meiner Brüder 8 - Neustadt 1790 .
1 si . 30 kr .

Weishaupt <Adaw ) Arologie des Mißvergnügens
und des Uedels. 8 . Frkf . und Lpz . 1790 . 3ff . zokr . k,

Wliritwein ( S . A . ) Thuringia et Eichsfeldia medi I ¥
seri ecclefiaftica Archidiaconatus diftinfta . Com- ®
mend. I . 4. Mannh. 1790 . 3 fl. n

Wurster ( M . S . F . ) vollständige Anleftrmg zu einem fi
nüzlichenund dauerhaften Magazin Binnenzucht mit
6 Kupfcrtafeln . 8 . Tübg . 1790 . 2 ff . G

Will ( G . A.) Kleine Bcytrage zur Diplomatik und ti
deren Lilteratur . Mit einem Kupfer . 8 - Altdorf «
i ? 8y - 45 kr . t

b' Aves ( Marquis Ludwig ) Geheime Hof und Staat -»
Geschichte des Königreichs Dänneniark . 8. Gcrma » E
nieo. 1790 . 30 kr. a

Gebohr ne . b
Larleruhe . Den 17^ Oct . Caroline Friedrike v

Wilhelmine , Vater : Andreas Straub , Hintersaß da » zr
hier . Den i8ten , Friedrike Louise , Vater : LazaruS b
Emanvel Auihemtcd , Fürst ! . Hoflaep-ai . Den i ^ ten, T
Johanne Caroline Regiue , Vaier : Johann Gottfried fc
Samuel Bechr, Burger und Kürfchnermeistcr. 1

Gestorbne .
Larlsruhe . Den igttn Oct . Cathanne Barbar «,

des Joseph Anton Lanzers, Fürst ! . Hosbedienken Ehe» n
ftau , gedohrne Lchmidtin all 28 Jahr 8 .Monak 5 g
Täge . v

»r
i8ten Oktober. , 790 . , f

grud »t* ^
preise. '

^ude^
Duo sollet , ff. ' kr .
AI« Korn . 6 -30

Durlach Seckenschatzung. LariSrude. Darlach .

st. kr.
6 30
6 —

Weck, oder Seowel
Weiß Drod . . . -

fcitn . . . .
Schwarz Prob . .
Dito Drob . . <
Seronomilch Drod

Pf . Lok.
— ' 5

i 18
I

glesschschatzung .
^ - » — - -

Das Pfund .
Kindfleisch gutcS . .

flei
'
ch . . . .

tzammelfleisch
Aaldfleisch

chweinefleisch

Durlach
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